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Grösste Activity des Lions Clubs Schwyz
In Rothenthurm wurde das internationale Jugendcamp durchgeführt.

Der Lions Club Schwyz führte das zwei-
wöchige Jugendcamp 2023 Ende Juli/
Anfang August in Rothenthurm durch. 
Es nahmen 15 Jugendliche aus elf Na-
tionen daran teil. In der Zusammen-
arbeit mit den Lions Clubs der Zent-
ralschweiz ist die grösste Activity des 
Lions Clubs Schwyz seit über 25 Jahren 
ins Leben gerufen worden.

Die Vorbereitungen begannen be-
reits im Januar dieses Jahres, und das 
OK mit Präsident Peter Beutler tüftel-
te für die Jugendlichen aus der gan-
zen Welt ein raffiniertes und anspre-
chendes Programm aus. Besonders in-
tensiv wurden die Koordinationsaufga-
ben in den letzten drei bis vier Wochen 
vor dem Camp. Das Zusammenstellen 
aller nötigen Utensilien (Bruno Egli), 
das gesamte Transportwesen (Damian 
Haack), das Zusammenstellen der Wo-
chenprogramme (Ivan Marty) und die 
unzähligen Absprachen und Mails al-
ler Involvierten (Peter Beutler) hatten 
das OK gefordert.

Gut vorbereitet und mit einer minu-
ziösen Detailplanung konnten die zwei 
Lagerwochen schliesslich starten. 

Spannende Aktivitäten
Das Jugendcamp stand im Zeichen 
des internationalen Kulturaustau-
sches und ist nicht als Tourismus-Rei-
se gedacht. In diesem Kontext wur-
de den Jugendlichen die Schweiz 

mit ihren vielen Facetten gezeigt. Die 
Clubs aus der Zentralschweiz überbo-
ten sich mit Highlights. Von der Land-
schaft über die Bio-Landwirtschaft 
über Kultur bis zur Wirtschaft wur-
de alles geboten. Vom herzigen Tier-
park Goldau, der atemberaubenden 
Stanserhorn-Cabriobahn, der nost-
algischen Dampfschifffahrt auf dem 
Vierwaldstättersee, dem natürlichen 
Oberarther Biohof Fluofeld, dem mo-
dernen Kultur- und Kongresszentrum 
KKL, der innovativen Emmi Kaltbach 
bis zur legendären Victorinox fand ein 
Höhepunkt nach dem anderen statt 

– die Augen der Jugendlichen leuch-
teten vor Freude.

Alphornbläserkurs am 1. August
Die 1. August-Feier in Brunnen mit 
einem Alphornbläserkurs hinterliess 
ebenfalls einen unvergesslichen Ein-
druck unseres schönen Landes. Die Ju-
gendlichen merkten schnell, dass es 
gar nicht so einfach ist, einem Alphorn 
schöne Töne zu entlocken.

Am 4. August fand beim Schokola-
de-Produzenten Läderach schliesslich 
der würdige Abschlussabend statt. Die 
durchwegs positiven Rückmeldungen 

und die grosse Dankbarkeit der Ju-
gendlichen war der Lohn für alle, die 
diese Activity ermöglicht haben.

Eine Teilnehmerin aus Singapur 
schrieb dem Lions Club Schwyz eine 
emotionale Dankeskarte und brachte 
es mit diesen Worten zum Ausdruck: 
«Every day here is just like in my 
dream. […]. Every program was just 
amazing. This summer is gonna be the 
best summer in my life.» Zu Deutsch: 
«Jeder Tag war wie ein Traum. Jedes 
Programm einfach begeisternd. Dieser 
Sommer wird der beste Sommer mei-
nes Lebens sein.» (eing)

Gar nicht so einfach: Die 
Gäste des Lions-Club-
Jugendcamps erhielten einen 
Alphornbläserkurs. Bild zvg 

Zollfrei – Zeitgenössische Kunst 
aus dem Kanton Schwyz
Aus Anlass des Jubiläums «100 Jahre Zollvertrag Schweiz – Liechtenstein» zeigt das Kulturzentrum der Gemeinde Triesen, eine Ausstellung 
mit sieben Kunstschaffenden aus dem Kanton Schwyz. Dabei steht das Kennenlernen der Kunstszene des Schweizer Urkantons im Zentrum.

S ieben Kunstschaffende – sie-
ben Positionen. Darunter Ma-
lerei, Fotografie, Objektkunst 
und Rauminstallationen. Als 
Besonderheit der Ausstellung 

sind im Aussenraum um den Gasome-
ter in Triesen in Form eines Skulptu-
renweges ebenfalls Werke zu besich-
tigen.

Der Gasometer möchte mit dieser 
Ausstellung einen Beitrag zum gros-
sen Jubiläum bieten. Seit 100 Jah-
ren sind die Grenzen zwischen der 
Schweiz und Liechtenstein offen. Der 
Austausch zwischen beiden Ländern 
ist intensiv und verbindend. Als geo-
grafische Grenze ist der Rhein zwar 
allgegenwärtig, der Kanton St. Gallen 
– vor allem die ans Fürstentum gren-
zenden Gemeinden – sind im Alltag 
der Bevölkerung jedoch ganz nah. 2023 
wurde und wird in Vaduz und Bern 
diese Verbindung gefeiert. Im Gasome-
ter kann man ab übermorgen Samstag 
nun einen ganz spezifischen Einblick 
in einen Kanton werfen, der nicht ganz 
so nahe liegt. Die sieben Kunstschaffen-
den vertreten die Kunstszene des Ur-
kantons Schwyz in Liechtenstein und 
ermöglichen beiden Seiten einen Aus-
tausch in künstlerischer Hinsicht. 

Drei Kunstschaffende 
aus Ausserschwyz
Toni Ochsner aus Einsiedeln mit Wur-
zeln in Liechtenstein ist Initiant der 
Ausstellung im Gasometer. Er zeigt 
grossformatige Gemälde und Interven-
tionen im Aussenraum der 160 Jah-
re alten Baumwollweberei – der Hei-
mat des Triesner Kulturzentrums. Mit 
einem Augenzwinkern verwandelt er 
Teile des Gebäudes in Kunstwerke. 

Marie-Eve Hofmann-Marsy, Foto-
grafin und Kulturschaffende aus Wan-
gen, zeigt eindrückliche fotografi-
sche Stillleben, die an die Malerei des 

17. Jahrhunderts erinnern und dabei 
ganz in der Gegenwart verortet sind. 

Mit einer grossen Rauminstallation 
und bildhauerischen Arbeiten aus 
Holz und Metall im Aussenraum ist 
Urs Martin Traber aus Siebnen vertre-
ten. Seine Objekte schafft er aus eiser-
nen Gebrauchsteilen, Holz und Papier-
maché. Eine Gruppe mit dem Titel 
«Freaks» begrüsst die Besucher der 
Ausstellung bereits an der Dorfstras-
se in Triesen. 

Barbara Schneider-Gegenschatz aus 
Pfäffikon verwendet diverse natürli-
che Materialien wie Kohle, Asche, Erde 
und rostige Metallteile, die auf Massiv-
holz und Acryl eingearbeitet werden. 
Ihre Arbeiten sind poetisch und rau 
zugleich. Für die Ausstellung im Gaso-
meter hat sie unter anderem eine fe-
derleichte Installation für die Halle er-
arbeitet.

Skulpturen aus Bron-
ze und vielfältigen weiteren Mate-
rialien sind Ausdrucksform der Bild-
hauerin Maritta Winter, die in Schwyz 
zu Hause ist. Sie arbeitet sowohl in 
Grossformaten für den öffentlichen 
Raum, als auch in kleineren Massstä-
ben. Das Auslösen konkreter Abläu-
fe, der Einsatz des Quadrats oder die 
Anwendung der Fibonacci-Reihe, das 
Miteinbeziehen äusserer Einflüsse so-
wie die Vergänglichkeit angewandter 

Materialien sind zentra-
le Aspekte der Arbeiten 
von René Habermacher 

aus Arth und Immensee. 
Er ist mit einer Rauminstallation im 
Gasometerturm und mehreren Wer-
ken im Aussenraum vertreten. 

Katrin Odermatt arbeitet mit indus-
triellen Materialien wie Feuerwehr-
schläuchen und Nylongurten, die sie 
aus dem gewohnten Kontext rückt. Der 
Bezug zum Raum und zu komplexen 
Zusammenhängen ist ihr wichtig. Ihr 
Hauptwerk für die Ausstellung in Trie-
sen verändert als Rauminstallation 
die grosse Ausstellungshalle des Kul-
turzentrums. 

Die Vernissage der vielfältigen Aus-
stellung findet am kommenden Sams-
tag im Gasometer in Triesen im Bei-
sein der Künstlerinnen und Künst-
ler statt. Triesens Gemeindevorstehe-
rin Daniela Erne sowie Michael Stähli, 
Vorsteher des Departements für Bil-
dung und Kultur des Kantons Schwyz, 
eröffnen gemeinsam die Ausstellung. 
Und wer weiss, vielleicht gibt es bald 
eine Präsentation von Liechtenstei-
ner Kunstschaffenden in der Zentral-
schweiz. 

Die Ausstellung dauert bis am 
12. November. Infos über Begleitveran-
staltungen und Öffnungszeiten unter 
www.gasometer.li (eing)

Werke von Marie-Eve Hofmann-Marsy (oben), Barbara Schneider-
Gegenschatz und Urs Martin Traber sind an der Ausstellung in 
Triesen zu sehen. Bilder zvg und hrr  
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Er ist mit ein

Funktionsweise 
und Grenzen von KI 
kennenlernen
Seit 1955 existiert der Begriff der 
künstlichen Intelligenz (KI) und mo-
mentan ist er aktueller denn je. War-
um ist das fast 70 Jahre nach der «Er-
findung» von John McCarthy der Fall? 

Wie funktioniert die künstliche In-
telligenz und was passiert im Hinter-
grund? Was bedeuten Begriffe wie ma-
schinelles Lernen, neuronale Netzwer-
ke oder Deep Learning und wie wer-
den sie unseren Alltag beeinflussen? 
Kann KI Emotionen, ein Gewissen, Ge-
fühle haben? Welche Firmen sind auf 
diesem Gebiet führend?

Diese und weitere Fragen werden 
im Computeria-Workshop von Roger 
Klaus beantwortet. Die Teilnehmen-
den können sich ein Bild über die ak-
tuelle Situation von KI machen und sie 
verstehen, wie sie funktioniert und wo 
ihre Grenzen liegen.

Der Workshop findet am Montag, 
4. September, um 16.45 Uhr im PC-
Raum E55 der Berufsbildungsschu-
le (BBZ) in Pfäffikon statt. Eine Stun-
de vor Beginn kann man sich zu Kaf-
fee und Diskussionen in der Cafete-
ria treffen.

Anmeldungen bis übermorgen 
Samstag 18 Uhr sind erforderlich. Neu-
einsteiger sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit sich anzumelden, sind unter 
www.computeria-ausserschwyz.ch zu 
finden. (eing)


